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Zürich 1896. XXII. Jahrgang N?7. 15. Februar.

¦flapfriFtes ^nmoFtftlfiHaWffe m^tühii.
Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii & A. Beetschen. Expedition: Rämistrasse 31. Bnchdmckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. *~ Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IUSerâtë per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 80 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern all«
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.
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-^^If ^)er^Jungfraußafin ~J^ommission

inb tr>et?n aud? feine $cà)nen,

s'ijî bod? ein (Ehrentag:

s'gilt einen iDeg 3U bafynen

2luf £?od?gebirgsaltanen
Zïïtt Blitj unb £?ammerfd?lag.

£?eut tagen bie rbauer
Der flogen 3un9frau=^a^n-
Crotj Chinas l?ol?er Hlauer,
Sacfpatrioten=(Lrauer,
Sie tr>oü"ns ntt laffen ftabn"

Burd? 2Jlpenrofenbügel
Dorbei am (Bletfd?ertb1or

(5er?ts mit certjängtem ^ügel,
Den ßüfa im ifenbügel,
Das Dampfrojj feud?t empor!

311m \5. Februar \8<)6.

s fraüt bie ifenl?ufen
3n's 2ïagelflul?ge|ïein,
Den Kühnen, bte es fctmfen,
(Ertönt ein £?urral?=Hufen,
Catrnnen bonnern b'rein!

Unb über Hebelmeere

^liegft bu ben IDolfen 3U,

ntrücft ber Sorgenfd?rr>ere

Hufft bu: (Bemaltig^erjre
riatur, wie fd?ön bift bu!"

Der 3 un 9 frau, bie ba thronet,
Sdjauft bu tn's 2lngefid?t,

tn Blicf, ber reid?Iid? lohnet"!
IDas bir aud? innewohnet
D t e Stunbe fürbt bir nid?t

@)

5iuf it?ren frifd?en tDangen
Der Sonnenfufj erglül?t,
£Das taufenb Did?ter fangen
3n fel?nenbem Oerlangen,
Dir f?ter entgegenblür?t!

Pfabftnber, feib uüllfommen
D'rum in ber £immat= Stabt!
Der Sag bem tDerf mag frommen,
5d?on ift im £anb erglommen
Die 5reu0e tabelsfatt!

Set?t, Ulönd? unb iger rrnnfen,
£?ell blitjt bas 3un<3f rau=3od?!
Catjt ^tntelidjt" uns rrinfen,
Hings fd?aüt's oon <5letfd?er3infen:
Unb fie beroegt ftd? bod?!

ee

?ür,en 1836. XXll.^krgsng t,°7. 15. fsbi-uor.

Mstkèà hllmokiftisch-saiykischks Mocheublsii.

Vkàvàds kàà : àn Nötzli à LxpMà: kâmisti-î.88S 31. kiilîdààt Kebnüller' fi-anli.

Zrisks imâ tZsIàsr àào.

^Ue ?0Làtsi' un6 LuodKavàvASV netimen LestelIunAen enì^s-?en. ?rào für 6ie 3vIl?7SÌ2! k'ur S iVlonaìe k'r. S, für
« lVlonate k'r. S. SV, für IS lVlonate k'r. »«; für alls St^ìSl. àss 'sss.txostvsrsws : k'ur « Monate k'r. 7, für IS Nonate k'r. IS. S«.

lQL6?â.i6 per Icleinssespaltene ?àeile für à Sàà SV Lts-, für à ^.USlâuâ S« Lts. àttrâxe befördern ààll0Q00I.»^.gsàrsn. Verkauf in ?âris : cde2! Mme. Celons, Xiosczue 10, Loulevarâ 6es Lapucins en face le l?ran6 Laf6.
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5nd wehn auch keine Mahnen,

s'ist doch ein Ehrentag:
s'gilt einen weg zu bahnen

Auf Hochgebirgsaltanen
Mit Blitz und Hammerschlag.

Heut tagen die Erbauer
Der stolzen Jungfrau-Bahn.
Trotz Thinas hoher Mauer,
Sackpatrioten-Trauer,
Sie woll'ns nit lassen stahn"

Durch Alpenrosenhügel
vorbei am Gletscherthor
Gehts mit verhängtem Zügel,
Den Fuß im Eisenbügel,
Das Dampfroß keucht empor!

zum 15. Februar 1.396.

Ls krallt die Lisenhufen
)n's Nagelfluhgestein,
Den Kühnen, die es schufen,

Ertönt ein Hurrah-Rufen,
Lawinen donnern d'rein!

Und über Nebelmeere

Fliegst du den Wolken zu,
Entrückt der Sorgenschwere
Rufst du: Gewaltig-Hehre
Natur, wie schön bist du!"

Der Jungfrau, die da thronet,
Schaust du in's Angesicht,
Ein Blick, der reichlich lohnet"!
Was dir auch innewohnet
Die Stunde stirbt dir nicht!

Auf ihren frischen Wangen
Der Sonnenkuß erglüht,
Was tausend Dichter sangen

In sehnendem verlangen,
Dir hier entgegenblüht!

Pfadfinder, seid willkommen
D'rum in der timmat- Stadt!
Der Tag dem Werk mag frommen,
Schon ist im kand erglommen
Die Freude tadelssatt!

Seht, Alönch und Eiger winken,
Hell blitzt das )ungfrau-)och!
Laßt Firnelicht" uns trinken,
Rings schallt's von Gletscherzinken:
Und sie bewegt sich doch!
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